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#ST# I n s e r a t e.

B e k a n n t m a c h u n g .

In .Anwendung von Art. 8 des Regulativs für die Diplomprüfungen der
eidg. polytechnischen Schule wird hiemit bekannt gemacht, daß in Würdigung der
bei den Repetitorien und Uebungsarbeilen an den Tag gelegten Leistungen , sowie
der Ergebnisse der bestandenen Prüfungen , der s.chweizerische Schulrath , aus An.
trag der verschiedenen Lehrerkonferenzen , nachfolgenden Schülern des eidgenössischen
Polytechnikums Diplome erl.heill. hat . ^

1. Diplom fiir den Beruf eines Architekten
1) Auer, Johannes, von Zürich.
2) Glutz, Ernst, von Solothurn.
3) Archen, oon Schlelns (Graubünden).
4) Matthys, von Bleienbach (Bern).
5) Karl, von (Ungarn)
6) Pestalozzi, von .Zürich.
) Schubert von Prag.

2. Diplom fnr den Berns eines Ingenieurs.
8) v. Wilhelm, von Amer...foor.. Rolland).
9) v. Ferdinand, von Weinhelm (Baden).

10) Bonifazv, von Warschau.
11) GilIi, Johannes, von Zuz (Graubünden).
12) Gosau, Max, von Stellau (Schleswig).
13) Lager, Rudolf, von München.
14) Herzog. von Laufen (Bern).
15) Wenzel, von (Polen).
16) Lazar, Paul, von (Ungarn).
17) Thorbsorn, von Ulwlck (Norwegen).
18) Hermann, von Pilsen (Böhmen).
19) Litarezeck, Karl, von Bukarest.
20) Münster, Ernst, von Glückstadt (Schleswig).
21) Ulysses, von Belle-Perche (Neuenburg).
22) Ludwig. von Siedler (Polen).
23) .Denker, Gustav, von Zürich.
24. Bitter, Wilhelm, von Altstätten (St. GalIen).
25) SeefehIner, Julius, von Pesth.
26) Spieß, Anton, von Mostng (Kärnthen).
27) Vogt von Warschau.
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3. l̂.̂ .n sur den ^erns eine^ Mas.hinenin^nien .̂

^8) Albert, Leopold, von Schwerin.
^9) Bezzola. Friedrich, von Comolagno ^Tessin,.
^0) Blum, ^mil, von ^oblenz ^Baden).
31) Frennd, Ferdinand, von Gro^Beeskereck .̂ Ungarn).
32) Großmann, Theodor, von .̂ iga.
.33) gerbst, Georg, von Hamburg.
^4) ^norre, .̂ arl, von ^ikolafe.^ Rußland,..
35) .....i.arkwart, Theodor^ von .Rostock ^eklenburg).
3^) Me.̂ er, An^n, von Schlers ^Graubünden^.
.^7^ .^onl.gen. W. Conrad, von Apeldoorn Rolland).
38) .̂ ndinger, Joh., von Warschau.
39.. Skene, .̂ arl, von Brünn jähren,.
.40) Werstn, Friedrich, von ..̂ rag.
41) We.̂ ermann, Rudolf, von Bern.

4. .....̂ ....u s ii r dea ^erns el.n̂  technischen .̂.emiter̂ .
^2) Bünzll̂  Arnold^ von Uster.
^3.. Ball..., Mathias, von Mlklos ^Ungarn).
44) Riecht., Louls, von Murten.
45) .̂ osenmund, Ambrosius, von ...lestal.
4^) Zlegl^r^ .^ermann, von Winterthur.

.̂ î̂ lot.. sitr dea ^rns etn^ .̂̂ ...st̂ irt̂ .̂ .
47) Anklin, Joseph, von Liesberg (Bern..
48) Burnand, Gustav, von .̂ ulllens .^Waadt).
49) ^ankhauser, ^ranz, von Trub (Bern).
50) .^ierz, Werner, von .^erliberg ^ürich).
51) gramer, Go^lieb, von Gr.̂ llkon Zürich).
5^) Piguet, florentin, von Chenlt ^Waad^.
53) .̂ ter, Adolf, von Slsfach ^Basel^Landschaf^.
54) Steiner, Otto, von La.^in (Graubünden). ,
.55) Stuber, Rudolf, von Lohn ^olothurn). ^

6. ...̂ ..lom al̂  F..chlehrer.
a. .^n mathemat ischer .Dichtung.

5^) ^ozvmow.^kl, Joseph, von La...k (.^olen).
57) Wev, ..̂ ost, von Bultisholz (Luzern).
58) Wolf, Friedrich, von Greeno ^Braunschweig).

l̂ . ^n na tu rw i ssenscha f t l i che r Dichtung.

.59) Ammann, Gottfried, von Wlldhau.̂  (St. Gallen).
^0) .^eer, Florian, von Sins (Graubünden).
^1) Schalch, Ferdinand, von Schaffhausen.

Zürich, den 7. August 18^8.
. .̂ m ..̂ amen des schwelz. SchuIrathes ^

Der Präsident.

.̂ .̂ ....̂ eIê .
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.^ek^nntmuchung.

Jn Anwendung von ^Art. 40 des ^eglements der eidg. polytechnischen Schule.
.̂.ird hiemit bekannt gemacht, daß der schwelz. Schulrath, nach Einsicht motivier

Anträge der Spezialkonferenzen der Bau. und Jngenieurabtheilung für Losung.
der im August 18.̂  ausgeschriebenen Preisaufgaben dieser Abtheilungen folgend^
Preise ertheilt hat .

1) Fiir ..̂ nttg der ^reî anf l̂.e der ^anschnle .
,,^ntwurs zu elnem ^großen .̂ tel auf einem gegebenen Terrain mit Badern,

-Trinkhallen, Gartenanlagen und sonstigen Bedürsniffen einer großen Kuranstalt.-.
^errn ^ans A u er, .̂.n Zürich, den .̂ auptpreis mit t 20 ^r.

,, ^ames ^C^lin., von .̂ euenburg, den ̂ ahepreis mit 110 ^r.

2,. .̂ iir .̂ s^ der Pret^anf^de der Jn^enienrs^nle :
,,̂ s stnd dle verschiedenen s.^wol im freien als auch in Stadien setzt ^üblichen^

,, Straßenprofile mî  und ^hne Straßenbahnen zusammenzustellen und zu^.diskutiren.
,,Bei Gelegenheit der .^traßenentwässerungen sind auch die .^ortheile und ^ach..

,,theile der verschiedenen ^e.^hoden zur Entfernung der Unrelnigkelten aus de^
,,Städten zu besprechen.̂

.̂ errn ^rnst Münster, von Glücksstadt, den ^au^preis mlt 200 ^r.

Zürich, den ̂ . August t8.^8.
^m ..̂ amen des schweiz. SchuIrathes,

Der Präsident .
.̂ ..̂ a^^eIe .̂

Begann t m a ch ... n g.

Nachdem im ^Dezember 18.̂ 5 von einem ungenannten Gonner derfchweiz. poI.,̂
technischen Schule die Summe von 500 .̂ r. für die beste Losung nachfolgender,.
im Einverständnisse mit dem verehrlichen ^Geber von der Ingenieurschule gestelltem
Preisaufgabe ausgesetzt worden .

^Durch Herstellung von Materialma^ssenberechnungen ist zu untersuchen, welche
.,der vorhandenen eisernen Brüekens^stem.. sich zu den verschiedenen Spannweiten, also
,,ein .gewalzter I. Balken, eine Gitlerbrüeke, ein ^achwerk, ein Pa^lischer kon^
,,tinuirlieher kalken, ein Bogen u. s. w., am vorlheilhastesten verwendet werdend

^hat der schweizerische Schulrath,
^uf den motivirten ^er^ich^ und Antrag der Spezialkonferenz der Ingenieurschule .̂

dem^errn Gustav Berger, von Marthalen (Zürich),
diplomirtem Schüler des ^eidg. Polytechnikums,
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ür seine ausgezeichnete Losung der oben erwähnten Aufgabe den hiesür ausgesetzten
^reis von 500 Fr. zuerkannt.

Zürich. den 7. August 18^8.
Jm ....amen des schweiz. Schulrathes,

Der ..^rästdent.
....... .̂ a.̂ e .̂

Ausschreibung.

Die StelIe eines Trompeter.^ilssinstruk.ors im eidg. Artillerie^nstruktion..̂
l^orps wird hiemit zur freien Bewerbung ausgeschrieben.

Gehaltsbestimmungen ^
.1) Ehrliches ..̂ artgeld Fr. 400..
^2) die übliche jährliche l̂eidung^enl̂ ädigung und .^eisegebühren .̂
3) ein TagessoId von .̂ r. 5. 50 für wirklichen Dienst. ^

Schweizerbürger, welche darauf reflekliren, haben ihre Anmeldungen schriftlich
bis znm 12. September I. .̂ der unterzeichneten .Kanzlei einzusenden und der ̂ in..
^abe Zeugnisse über ihre Befähigung ^beizulegen.

Bern, den 5. August 18.̂ 8.
îd^en.^ssische .̂ î kanzllei.

Bekanntmachung
betreffend

die Verkehrsverhültntsse .̂ nnfchen der Schwe^ und dem Kirchenstaate.

Durch eine in .̂ om ^am 15̂ 1.̂ . Juli d. J. unterzeichnete und von den gesez^
gebenden Käthen unterm 2^24. gl. ^ts. genehmigte g e g e n s e i t i g e Deklara-
tion haben sich, in Bezug auf die ^erkehrsverhäItnisse , die Schweiz und der
Kirchenstaat die gegenseitige Gle^chbehandlung auf dem .̂ uße der meistbegünstigten
Nation zugesichert

Die aus dieser Vereinbarung hervorgehenden Zollerleichlerungen treten in bei.
den ^ändern mit dem 1. August d. J. in .^raft.

Das schweiz. Publikum wl^d ^hiemit v^n diesen Verfügungen in ..̂ enntnis..
.l̂ e^^

Bern, den 25. .̂ uli 18^8.
Jm Auftrage des Bundesrathes^

Das schweiz. ..̂ andells^ nn^ ^^^de.̂ a .̂te.nen.t.
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B e k a n n t m a c h u n g .

unter Bezugnahme auf die Iezte ähnliche Bekanntmachung oom .̂ 0. ApriI d. .̂ .
^Bundesblatt 18.̂ . Band I, Seite 227) werden nachstehend die seit senem Zeit^
punkte erlassenen Entscheide über die Anwendung des eidgenössischen Zolltarifs zur
öffentlichen .̂ enntniß gebracht.

.̂ enennun^ der ^en^
stimde.

Asphalt^Dachstlz . . .
Basthül.e. s. .̂ ü.e.
.Karbolsäure , in unreinem

Zustande . . . . .

Dextrin . . . . . .

Dachfilz. s. Asphal̂ Dachstlz.
Gemälderahn^n . ^nî  od^r

^hne^ Gemälde . . . .

Gummi, CopaI^ . . .
.̂ üt.. aus Bastgeflecht, .̂ hne

^äharbei^ . . . . .

.^er^sen , stehe ̂ etroleum^
destillate.

Aerosolen, stehe Petroleum^
destlllate.

^re.^sot . . . . . .

Li^roln , stehe PetxoIeum^
destlllate.

......arifriibrik.

Einfuhr.

Theer . . . . .

Säuren in stüsstger
^orm u. s. w. . .

Gummi , gemeiner
u. s. w. . . . .

Verzollbar nach Maß^
gabe ihrer Beschaf.
fenheit ^.

Dr.̂ gue îen u. s. w.

von Bast n. s. w. .

Säuren in flüssiger
Form u. s. w. . .

blasse.

...... II. 2. Ztnr.

.̂^ ^ ^. .̂

„ „ .̂ . „

8 ^
.. .. . „

,.,. ^ .̂ ^

^ ^ 4. „

.̂ms..̂ .

.̂ p. .̂ 0

.- ^^

... ^

r̂. .̂ . 50

., .̂ ....0

.̂ p. 75

^) ^ur für die Gemälde mit Ausschluß der nahmen beträgt der Zoll 50 .̂ p.
vom Zentner.
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...̂ ...nmmg der .̂..a-

stiiitde.

Magnesit . . . . . .
Mohnk...pfe, getroknete . .
Mähmaschinen aller l̂rt .
Opernguker. mit oder ohne

Futteral . . . .

Pappendekel, strohfarbiger,
auf der einen Seiie mî
farbigem Rapier über^

Parastn, ParastnoI, s. Pe..
.^ole^mde^illate.

Petrole.undestillate, wie .̂
rosen, .Aerosolen, Ligroin,
Parafin, Parastnol. .̂ hi..
golen, Solari . . .

.^einigungser^stall , sog. ,
d. h. Soda in kleinen
Häkchen unter sener Be^
nennung und mit Ge^
brauchsanweisung ^ersehen

.̂ higolen , s. Petroleum^
destillate.

Satze, pho^phorfaure . .

Senf, teigartlg oder flüssig,
sowie solcher ln verschlos^
senen Gefäsfen, wenn diese
zollamtlich nlch^ revldlrt

Solarol, stehe ̂ etroleum^
destillate.

Soda, kaustische . . .̂ .
Thonerde^ kieselsaure . .
Uhren. Tafeluhren, stehende,

m^ Gehäuse von bemal^
tem ..̂ isen . . . . .

Stein, ln Platten gesägter

...̂ ...î r̂

Schwerspath u. s. w.
Apothekerwaaren u.s.w.
Maschinen u. s. w.

Instrumente , optische
u. ^. w. .

Pakpapier u. s. ..... .

Oele. sette u. s. ..... .

Chemische Produkte
n. s. w. . . . .

Chemische Produkte
u î . w. . . .

Aeznatron . . . .
.̂ alk, hydraulischer .

Uhren n, s. w. . .

Ausfuhr.
Schiefer , behauene

Steine n. s. w. . .

.̂ e.

C. II. 2 Ztr.
„ „ .-^ „

.̂
.̂  ^ ..^ ^

.. ,, 7. ..

^ ^ ^.^ ^

^ ^ .̂ .̂  ^

.̂  ^ ^ ^

^

,, ,, .̂ . ,,

^^ „ .̂ ^

^ „ 1. ^

,... ,, 10. ^

C.I. 1Zgthl.

^ l̂lans..t̂ .

.̂ p. 30
Fr. 3. 50
.. ̂

,, 2. ...-

,, 1. 50

....p. 50

Fr. 3. 50

.̂  50

. 8.

.̂ p. 75
..̂  1̂

.. 15. --

^p. 15

Bern, den 7. August 18.̂ 8.

.Das schweiz. .̂ andeIs- und .̂̂ .̂̂ e.̂ a^e^en.t.
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Bekanntmachung.

Jnfotge Beschlusses des Senates und des .Repräsentantenhauses der bereinigten
Staaten von Nordamerika stnd mit dem 10. Juni d. .̂ . eine .̂ eihe von Abände.
rungen des Zolltarifs eingetreten , von denen folgende den schweizerischen fandet
näher interessiren dürften und deshalb ^hiemit zur offentlichen ^enntniß gebrach^
Werden : ^

..̂ ener ..̂ aas.̂ .

^einengewebe , roh oder gebleicht, aller Art, ebenso
Gewebe von Jute . . . . . . . . 40 ̂  des Berthes.

Baumwolle, rohe . . . . . . . . . . . 2 Cents per .̂ .
Baumwollengewebe , Bänder , Borten , Binden ,

Spizen , Garnituren , nicht über 1 Zoll
Breite . . . . . . . . . . . . .̂. Cent per .̂.rd.

id. id. über 1 ̂ oll Breite. . . . . . . . ^ , , . , , . .
Filzzeuge, Filzteppiche, bedrukt, gefärbt, oder an^

derer Gattung . . . . . . . . . 25 Cents per Ouadrat.^ard
und überdies .̂ 5 ̂  vom
Werth.

Weine aller Art. mit Ausnahme des Champagners
und der Schaumweine überhaupt, in Fässern
od^er Flaschen, mit höchstens 20^., Wein^
gelstgehalt . . . . . . . . . . . 50 Cents per Gallone.

ld. id. mit mehr als 20 ̂  Weingeistgehalt . 1 Dollar ,, ,,
Champagner oder Schaumweine, in Risten von nicht

weniger als 12 Flaschen, ^ zu höchstens
1 Onarl. und mehr als 1 Pint . . . . .̂  Dollars das Duzend

Flamen.
id. id. zu höchstens ^e 1 .̂ in.. .̂  . . . . .̂  ,, per 2 Duzend

Flaschen.
Branntwein in Risten ^von nicht weniger al^ 1̂  ^

Flaschen zu höchstens ^e 1 Oart . . . . 10 Dollars das Duzend
Flaschen.

Cine besondere Gebühr von .̂  Cents per l̂asche wird überdies aus allen Ge..
tränken , ob Wein , Branntwein oder andern Spiriiuosen bezogen. Branntwein
darf in Fässern beliebiger Große, jedoch von wenigsten^ 15 Gallonen, eingeführt
werden. ^^

Bern, den 27. ..̂ ..li 18.̂ 8.

. Das schweiz. .̂ ande.ls.̂  nnd .̂̂ .lIde.̂ a^^en^en.t.
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B.ekanutma^ung.

Die Herabsetzung der einfachen Telegraphentar^e auf 50 Wappen hat eine be.
deutende Vermehrung der telegrafischen Depeschen zur unmittelbaren Folge gehabt.

Bei dieser Vermehrung kannten sowohl in der Beförderung der Depeschen auf
^ den^telegr^phischen^Linien. als in der ^ertragung derselben in die Wohnung der

Adressaten Verspätungen und Unregelmäßigkeiten nicht wohl ausbleiben.
Da sedoch der Telegraphendirekkion in Bern nur selten diesfälllge .^eklama.

îonen zukommen , so wäre man berechtigt , anzunehmen , daß ungeachtet der in
hohem ^a^e in Anspruch genommenen Thäligkei^ der Dienst der eidgenössischen
Telegraphenbüreaux^ wie bisher allen Anforderungen des Publikums entspreche.

Sollte diese Annahme nicht begründet sein , so würden wir die Beteiligten
dringend ersuchen, sede vorkommende Unregelmäßigkeit uns sofort zur .̂ enntniß zn
bringen. Solche mit genügenden Angaben begleite Mitteilungen wären für uns
das ficherste Mittel, um Mängeln in den Einrichtungen sofort abzuhelfen.

Unsere Telegraphenverwaltung ersucht daher alle Personen, welche über irgend
eine Unregelmäßigkeit im Betriebe der Telegraphen sich zu beklagen haben konnen,
sich diessalls mittelst srankirtem Brief an das schweizerische Postdep..rl.ement in .
Bern zu wenden.

Bern, den 24. ̂ uli 18.̂ 8.
Fü^ das schweiz. Postdeparl.ement,

Der Borsteher desselben .
.̂ ^aIIe.t .̂ enell.

^trtheit de.̂  ^riminalgerichte.̂  ..̂ ng
vom 10. August 18^8.

Jn Sachen. der Staatsanwaltschaft

gegen
Johann Baptist Spek . Pfister, von Oberwil, Stadtgemeinde .^ug, dato unbe^
kannt abwesend, betreffend Betrug,

hat das .^riminalgericht ,
da sich ergeben ^

1.̂ 11. ^e. .^e.

gesunden .

.̂ s habe sich Jnauifit der ̂ Urheberschaft des Verbrechens des aualifizirten Be^
trugs schuldig gemacht und

per contu^aeian^ erkennt .

1. .̂ r habe eine Gefänanißstrafe von 12 Monaten zu erstehen ^
2. .̂ r sei seiner bürgerlichen Rechte und ^hren verlurstlg erklärt ,

^
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3. Pstichtig, dem Staate die früher verursachten kosten, mit Fr. 81. 45, zur

.^älste. unter solidarischer .^aft mit Peter Spek, und die neuerdings erlaufe^
nen .kosten mit Fr. .̂ . 20 allein zu vergüten^

4. Sei ihm eine ..^urgationssrist von 4 Wochen anberaumt.

Samens des ̂ riminalgerichtes .
Der ..̂ rästdent. .̂ l̂. ........nd.twin̂ .

. Der Gerichlschreiber . ̂ . ..̂ .l.. .̂ eise.̂ .

^n^chreil.nn^ von erledigten Stellen.

^Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen^ welche schrift l ich und p^rto.
^ei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle sein^ ferner
wird von ihnen gefordert, daß sie ihren ^amen, und außer dem Wohnorte
auch den .Heimatort beutlich angeben.^

Einnehmer der ....ebenzoIlstäue ^our de .^eiI.^ bei ......ivi.̂  Jahre^
besoldung .̂ r. 200 , nebst 8 ̂  der .^oheinnahme. Anmeldung bis zum
.̂ 0. August 18....8 bei der ^olIdire t̂ion in Lausanne.

1) ^os tpaker , ^agenwascher und Büreaudiener in Chur. ^ahres^
besoldung .̂ r. ^40. Anmeldung bis zum 19. August 18.̂ 8 bei der .^reispost^
direktion Chur.

2) Commis auf dem .̂ auptpostbüreau in St. fallen. .̂ ahresbesoldung
nach den Bestimmungen des Bundesgesezes vom 30. Juli 1858. Anme^
dung bi.̂  zum 19. August 18.̂ .8 bei der .^reispostdirektion St. Gallen.

.̂ ) D e p e s c h e n t r ä g e r auf dem Telegraphenbüreau in Gens. .^ahresbesoI..
dnng Fr. .̂ 00, nebst Depeschenprovision. Anmeldung bî  zum 17. August
18.̂ 8 auf dem Telegraphenbüreau in Genf.

.̂ ....te. dieser ^u.n.ner sind die ...̂ en ...8 und .̂ 9 der eidg. ^ese^
sa.̂ .nlnn.i be^etegt. ^

.̂̂ .̂
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